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S. Müller: Soldaten in der deutschen Revolution von 1848/49

Die 150jÃ¤hrige Wiederkehr der europÃ¤ischen Re-
volution von 1848 fÃ¼hrte 1998 und 1999 zu einer FÃ¼lle
von neuen Publikationen. Zahlreiche regionalhistorische
Studien undMuseumsausstellungen haben zum Teil erst-
malig die Ereignisse “vor Ort” erschlieÃen kÃ¶nnen. Er-
wÃ¤hnenswert ist dabei vor allem der von Wilfried Rei-
ninghaus und Horst Conrad herausgegebene Katalog zur
gleichnamigen und noch immer prÃ¤sentierten Wander-
ausstellung “FÃ¼r Freiheit und Recht.Westfalen und Lip-
pe in der Revolution 1848/49”. Wilfried Reininghaus /
Horst Conrad (Hgg.): FÃ¼r Freiheit und Recht. Westfa-
len und Lippe in der Revolution 1848/49, MÃ¼nster 1999.
Auch im Zusammenhang mit der vom Deutschen Histo-
rischenMuseum Berlin und der Schirn Kunsthalle Frank-
furt/Main konzipierten zentralen Ausstellung zum Re-
volutionsgeschehen erschien ein umfangreicher Katalog-
band. Lothar Gall (Hrsg.): 1848. Aufbruch zur Freiheit,
Berlin: Nicolaische 1998. FÃ¼r die breite Ãffentlichkeit
konnten besonders diese Veranstaltungen und Kataloge
die revolutionÃ¤ren Ereignisse von 1848/49 transparent
machen und teilweise auch in einem neuen Licht erschei-
nen lassen.

Aber auch die geschichtswissenschaftliche For-
schung erhielt durch das “JubilÃ¤umsjahr” wichtige Im-
pulse. Eine Reihe von Untersuchungen, die unterschiedli-
che Bereiche der Revolution und ihrer RÃ¼ckwirkungen
auf den Alltag, die Gesellschaft und Politik reflektie-
ren, beleuchten die Revolution aus verschiedenen Blick-
winkeln. Man denke dabei an das neue grundlegen-
de Ãbersichtswerk von Wolfgang J. Mommsen, Wolf-
gang J. Mommsen: 1848. Die ungewollte Revolution.
Die revolutionÃ¤ren Bewegungen in Europa 1830-1848,
Frankfurt/Main: Fischer 1989. aber auch an zahlrei-
che SammelbÃ¤nde, so zum Beispiel der von Wolf-
gang Hardtwig herausgegebene Aufsatzband. Wolfgang
Hardtwig (Hrsg.): Revolution in Deutschland und Eu-
ropa 1848/49, GÃ¶ttingen: Vandenhoeck und Ruprecht
1998. Interessant sind jedoch besonders die Studien, die
einzelne wichtige Aspekte erschlieÃen. Unter diesen Pu-
blikationen befindet sich die von Sabrina MÃ¼ller be-
reits 1996/97 an der Ludwig-Maximilians-UniversitÃ¤t
MÃ¼nchen eingereichte und 1999 verÃ¶ffentlichte Dis-
sertation Ã¼ber Soldaten in der deutschen Revolution
von 1848/49.
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MÃ¼ller greift mit ihrer Untersuchung bisher be-
stehende Desiderate in der Forschung auf. Erstmalig
fÃ¼r diesen Zeitraum behandelt die vorliegende Arbeit
in einem grÃ¶Ãeren Umfang das MilitÃ¤r und die Sol-
daten sowie derenHandlungsspielrÃ¤ume und Erfahrun-
gen wÃ¤hrend des Einsatzes in der Revolution 1848/49.
Die Arbeit erschlieÃt damit jedoch auch gleichzeitig ei-
nen bisher weitgehend unberÃ¼cksichtigten Bereich der
militÃ¤rhistorischen Forschung. Gerade in den 1990er
Jahren Ã¶ffnete sich die MilitÃ¤rgeschichtsforschung
auch sozial- und gesellschaftshistorischen Aspekten. Bis-
her behandelten diese neueren thematischen Untersu-
chungen gleichwohl nahezu ausschlieÃlich das Solda-
tendasein in der FrÃ¼hen Neuzeit sowie im Ersten und
Zweiten Weltkrieg. Zwar wurden dadurch neue For-
schungsansÃ¤tze geschaffen und auch weitergehende
Sichtweisen entwickelt, doch stellt die vorliegende Ar-
beit von Sabrina MÃ¼ller sowohl chronologisch als auch
thematisch ein Novum in der militÃ¤rhistorischen For-
schung dar.

Die Fragestellung der Arbeit von Sabrina MÃ¼ller
ist hingegen nicht so einfach zu verifizieren. Als Aus-
gangspunkt will sie global die Verhaltensweisen der Ar-
mee und der Soldaten in den Jahren 1848/49 untersuchen,
um ihre Funktion und das Konfliktpotential desMilitÃ¤rs
als Teil der exekutiven Gewalt sowie der Soldaten als
zum Teil revolutionÃ¤ren Part aufzuzeigen. Allerdings
sind die inhaltlichen Darlegungen von MÃ¼ller in ihrer
sehr ausfÃ¼hrlichen Einleitung indifferent und schwer
nachvollziehbar formuliert, so daÃ eine prÃ¤zise Inter-
pretation nicht einfach ist. Beispielsweise erscheint es
sehr kompliziert, den Zusammenhang zwischen den me-
thodischen UntersuchungsansÃ¤tzen, die der Protestfor-
schung sowie der Historischen Anthropologie entstam-
men, und den benutzen Quellen sowie deren Analyse
zu finden. Das mag zum Teil auch an der wenig flexi-
bel gestalteten inhaltlichen Struktur und an dem etwas
unÃ¼bersichtlich wirkenden Aufbau der gesamten Ar-
beit liegen.

Obgleich die Arbeit vom Thema und Anspruch in-
nerhalb der militÃ¤rhistorischen Forschung sowie der
Revolutionsforschung bestehende LÃ¼cken schlieÃt, be-
nutzt die Autorin weiterhin tradierte methodische Struk-
turen, die sie jedoch nicht mit den postulierten Unter-
suchungsansÃ¤tzen verbindet. Dieses Manko zieht sich
allerdings nicht durch das gesamte Werk, sondern wird
einige Male zugunsten einer “dichten Beschreibung” im
Sinne der Historischen Anthropologie sowie durch eini-
ge ausfÃ¼hrliche Schilderungen konkreter Einzelschick-
sale durchbrochen.

Leider werden interessante Sachverhalte, so das Pro-
testverhaltens der BevÃ¶lkerung und die Schilderungen
von Einzelschicksalen, nicht immer entsprechend ausge-
fÃ¼hrt. Beispielsweise sind im ersten Hauptkapitel ’Sol-
daten im Spannungsfeld zwischen Staat undGesellschaft’
die ’AntijÃ¼dischen Ausschreitungen’ (S. 73f.) der Be-
vÃ¶lkerung gegen die etwaige politische Gleichstellung
der Juden nur im Ansatz und mit Hilfe von Zitaten be-
schrieben worden. Eine Interpretation der Geschehnis-
se oder die Darstellung des militÃ¤rischen Einsatzes ge-
gen solche Exzesse werden hingegen nicht gegeben. Ge-
rade in Hinblick auf die zuvor von der Autorin ange-
fÃ¼hrten methodischen ForschungsansÃ¤tze (Protest-
forschung, Historische Anthropologie) kann angesichts
der nur Ã¤uÃerst knappen Darstellungen von Protest-
mÃ¶glichkeiten kein befriedigendes Forschungsergeb-
nis erzielt werden.

Erst im Verlaufe des zweite Hauptteils der Arbeitâ
der sich mit der zivilen und militÃ¤rischen Sozialisation
der Soldaten beschÃ¤ftigt, werden die sozialhistorischen
Forschungskomponenten etwas deutlicher. Beschrieben
wird die Herkunft und Sozialstruktur der Soldaten so-
wie das Rekrutierungsverhalten des MilitÃ¤rs nach geo-
graphischen und beruflichen Aspekten. Die Autorin kon-
statiert, daÃ ein GroÃteil der Soldaten der Handwerker-
schaft und dem TagelÃ¶hnermilieu entstammte. Gera-
de in diesem Bereich arbeitete die Autorin mit zahlrei-
chen demographischen Ãbersichten zu den Zivilberufen,
Einheiten und Untersuchungsgebieten. DemgegenÃ¼ber
erfolgt eine nur rudimentÃ¤re Interpretation der Ergeb-
nisse. So wird auf S. 171 im Zusammenhang mit dem
Offizierskorps nur beilÃ¤ufig erwÃ¤hnt, das “der hohe
Anteil adeliger Offiziere in den Kavallerie-Regimentern
[…] eine konservative Einstellung der Mannschaften [be-
gÃ¼nstigte]”, ohne daÃ jedoch eine notwendige und de-
taillierte ErklÃ¤rung fÃ¼r diesen mÃ¶glichen Zusam-
menhang gegeben wird.

Die abschlieÃenden Bewertung der Forschungser-
gebnisse durch die Autorin wird wesentlich dadurch
geschmÃ¤lert, daÃ die Studie nur Literatur bis 1997
berÃ¼cksichtigt. Die neuere Literatur des fÃ¼r die Re-
volutionsforschung wichtigen Jahres 1998 fehlt vÃ¶llig,
obgleich sich die Autorin im SchluÃkapitel explizit auf
das “JubilÃ¤umsjahr” bezieht (S. 314) und die Publika-
tion erst 1999 erschienen ist. Hier wÃ¤re sicherlich ei-
ne verzÃ¶gerte Drucklegung unter BerÃ¼cksichtigung
der neueren Literatur sinnvoller gewesen. Die im ab-
schlieÃenden Kapitel dargelegten Forschungsthesen und
Erkenntnisse erweisen sich bei nÃ¤herer Betrachtung
nicht gerade als neu, wenngleich die gesamte Abhand-
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lung und Untersuchung inhaltlich ein Desiderat darstellt,
wie bereits zu Beginn der Besprechung ausgefÃ¼hrt
wurde. Dennoch stellt die Studie von Sabrina MÃ¼ller
einen wesentlichen Beitrag zur Sozialgeschichte des Mi-

litÃ¤rs und des Revolutionsgeschehens 1848/49 dar, auch
wenn der methodische Ansatz stellenweise im wahrsten
Sinne des Wortes im Ansatz stehengeblieben ist.
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